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Europäische Sicherheit & 
Technik 8/2019
An jenem Dienstagabend im Juli, an dem in Brüssel die deut-
sche CDU-Politikerin Ursula von der Leyen für die Aufgabe 
der Präsidentin der EU-Kommission benannt wurde, als noch 
nicht klar war, wie sich das Europäische Parlament dazu 
stellen würde, packte „vdL“ in ihrem Berliner Ministerbüro 
ihre persönlichen Sachen und verließ den Bendler-Block. 
Das hatte, so ein Augenzeuge, etwas von einer Flucht. Es 
liegt auf der Hand, dass ES& T eine Bilanz der Amtszeit der 
Ministerin von der Leyen zieht. Was damals in der Redaktion 
schon geplant war, ist die Analyse des aktuellen Stands der 
Rüstungsplanung. Und das wird die neue Ministerin Anne-
gret Kramp-Karrenbauer interessieren müssen: Das Ziel, die 
Speerspitzen-Brigade 2023 vollständig mit eigenem Material 
ausgerüstet in diese Aufgabe zu schicken, ist kaum noch 
erreichbar. 
In diesem Monat ist einer der wichtigsten Abrüstungsverträ-
ge Geschichte: Der Vertrag über das Verbot nuklearer Mittel-
streckenraketen. Der Grund ist ein Verstoß Russlands gegen 
die Bestimmungen des Vertrags. Was will Russland mit den 
neuen Nuklearwaffen, welche Strategie liegt hinter dem rus-
sischen Verhalten? Und wie kann die NATO nun reagieren? 
Wie funktionieren die neuen Systeme? Der ES&T-Focus geht 
diesen Fragen nach. 
Fragen der Digitalisierung beschäftigen auch die Rüstungs-
planer an allen Ecken und Enden. Wie wichtig das auch für 
die Kriegführung ist, haben die USA gezeigt, die sich damit 
brüsteten, sie hätten Teile der iranischen Streitkräfte von au-
ßen lahmgelegt. Wie das funktioniert hat ES&T recherchiert. 
Dass die Bundeswehr auf diesem Gebiet sehr aktiv ist – und 
auch sein muss –, wird deutlich, wenn man in die verschie-
denen Bereiche der Bundeswehr schaut. Das wird die ES&T 
immer wieder beschreiben, auch in der vorliegenden Ausga-
be. Kriege ohne digitalisierte Verfahren oder Cyber-Anteile 
sind nicht mehr denkbar.
Es wird in Deutschland zu wenig über den Tellerrand un-
seres Kontinents und den Nahen Osten geschaut. Da sind 
die Aspekte interessant, die bei der Analyse der russischen 
Nuklearstrategie einen Randblick auf Südamerika werfen. 
Dazu gehört aber auch, dass unser Blick den afrikanischen 
Kontinent nicht ganz aus dem Fokus verliert. Manchmal 
braucht man Anlässe, um daran erinnert zu werden, und 
das Glück, dass Journalistenkollegen in wichtigen Phasen 
da sind. In Äthiopien gab es unlängst einen Putschversuch – 
ES&T schaut einmal nach, wie dort die sicherheitspolitische 
Lage ist. 
Das ist der Bogen dieser ES&T 8/2019, den die Redaktion für 
Sie, unsere Leser, gespannt hat.
Rolf Clement, Chefredakteur
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